
Ausgabe März 2024

Themen:
■ Wir sagen Dankeschön
■ Großübung Katastrophenfall
■ Glücksmomente schenken
■ Vorsorge treffen

Liebe Freunde des Roten Kreuzes,

bald feiern wir Ostern, unser Frühlingsfest. Die bunten Ostereier symbolisieren die aufkeimende
Lebensfreude nach dem grauen Winter. Unsere Kleidung und unsere Sinne werden leichter, wir
gehen raus und genießen beim Joggen und Spazierengehen frische Luft. Die Frühlingssonne weckt
Glücksgefühle.

Für uns Rotkreuzler beginnt mit dem Frühling die Outdoor-Saison, die unsere ehrenamtlichen Ein-
satzkräfte zum Beispiel wieder als Sanitäter auf zahlreiche Veranstaltungen und Feste führt. Eine
von vielen Aufgaben, die wir für die soziale Gemeinschaft im Zollernalbkreis wahrnehmen.

Denn was auch immer in der Welt vor sich geht und das Rote Kreuz als globale Organisation
fordert – genauso stark sind wir hier vor Ort. Mit vielfältigsten Diensten und Angeboten sind wir eine
Stütze für die Menschen in Zollernalb.

Viel Spaß beim Lesen und herzliche Grüße.

Heiko Lebherz
Vorsitzender DRK-Kreisverband Zollernalb e.V.

Heiko Lebherz
Bürgermeister und Kreis-
verbandsvorsitzender

Kreisverband Zollernalb



Zutaten für 6 Kränze
• 500 g Mehl • 1 Würfel Hefe
• 175 ml Milch • 100 g weiche Butter
• 75 g Zucker • 1 Päckchen Vanillezucker
• 1 Ei • 1 TL Zitronenschale
• 1 Prise Salz • 1 Eigelb (zum Bestreichen)
• Hagelzucker • 6 bunte gekochte Eier

Zubereitung
Die Milch etwas erwärmen. Mehl, Zucker, Va-
nillezucker, Salz und Zitronenschale in einer
Schüssel mischen und eine Mulde in der Mitte
formen. Hefe mit etwas warmer Milch einrühren
und etwa 10 Minuten zugedeckt ruhen lassen.
Die restliche Milch mit der weichen Butter und
dem Ei zum Teig geben und alles ca. 5 Minuten
kneten. Im Anschluss die Schüssel ca. 45 Mi-
nuten an einem warmen Ort stehen lassen. Den
Teig zu 6 Kränzen flechten und Nester formen,
mit dem Eigelb bestreichen und mit Hagelzucker
bestreuen. Je ein vorgekochtes Ei in die Mitte
drücken und bei 180° C Umluft ca. 30 Minuten
goldbraun backen.

DRK-aktuell
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Hefekränze
mit Osterei
Gebackene Osternester

DieWasserwacht und die Spürnasen sagen danke
Ein Herzensbrief an unsere Förderer und Spender

Liebe Freunde des Roten Kreuzes,

dank Ihnen übt die Wasserwacht fleißig
ihre Einsätze im neuen Schlauchboot
und die Spürnasen von der Rettungs-
hundestaffel sind gut im neuen Zuhause
angekommen. Ihre Spendenbereitschaft
zu unserem letzten Frühjahresaufruf hat
uns überwältigt.

Wasserwacht
Wasserwachtleiter Pascal Springer
und sein Team sind von ihrem neuen
Schlauchboot begeistert. Das Boot ist
regelmäßig im Übungseinsatz. Geübt
werden Manöver wie das Aufnehmen
von Personen in das Boot und das Um-
drehen des Bootes nach dem Kentern.
Beim Übungswochenende wurde das
Boot mit Seiltechnik zu einer Art Fähre
zur Evakuierung einer größeren Gruppe
getestet. Auch im Konzept Eisrettung

findet das Boot seinen Einsatz, da es
durch die spezielle Teflon
beschichtete Unterseite perfekt zum
Gleiten auf Eisflächen geeignet ist.

Rettungshundestaffel
Dank Ihrer Spende konnte die Rettungs-
hundestaffel ein top-ausgestattetes Ge-
bäude beziehen.
Die technische Ausstattung bietet den
Hundeführern Ausbildungsräumlichkei-
ten auf modernstem Standard. Auch die
Spürnasen kamen auf ihre Kosten durch
Leckerlis und Schlemmereien, die als
Einweihungsgeschenke für sie überreicht
wurden. Bereitschaftsleiter Eike Kloka
und Sarah Bitzer betonten, das große
Dankeschön gelte den vielen Spendern
für die finanzielle Unterstützung bei dem
Vorhaben.

Wir sind im Glück und sagen Danke-
schön. Dank Ihrer Unterstützung sind
unsere ehrenamtlichen Einsatzkräfte
bestens ausgerüstet und für den Katast-
rophenfall vorbereitet.

Im Rahmen des Katastrophenschutzes
fand letzten Oktober in Schömberg
die größte Übung im Zollernalbkreis
seit knapp vier Jahren statt. 140 Ein-
satzkräfte der Sonder-Einheiten und 1.
Einsatzeinheit ZAK haben sich bei der
Übung auf große Katastrophen vorbe-
reitet, um in jeder Situation handlungs-
fähig zu sein.

In außergewöhnlichen Situationen
steigen Aufregung und Stress, auch für
routinierte Einsatzkräfte. Vorsorge ist
daher der beste Schutz, insbesondere
bei Einsatzlagen, die den Alltag über-
steigen. Für diesen Übungsfall wurde
ein Junggesellenabschied inszeniert:
Die Gesellschaft war auf einem Hänger
auf dem Staudamm unterwegs. Sie
mussten einem Fahrradfahrer auswei-
chen und stürzten samt Hänger den
Hang hinab. 28 Patienten waren zu ver-
sorgen.

Diese mussten teils von der Bergwacht
im unwegsamen Gelände aus dem
Hang gerettet oder von der Feuerwehr
befreit werden. Zusätzlich mussten 4
Personen durch Hunde-/ und Drohnen-
staffeln gesucht werden. Ein Behand-
lungsplatz 25 wurde aufgebaut, in dem
pro Stunde 25 Patienten erstversorgt
werden können.

Die Koordinierung der Einsatzkräfte
wurde vom Führungs- und Leitungs-
dienst übernommen.

Es war ein ereignisreicher Tag, an wel-
chem komplexe Rettungsmanöver für
den Ernstfall geübt and verbessert wer-
den konnten. Trotz der Ernsthaftigkeit
hatten alle viel Spaß, gemeinsam im
Team lebensnotwendige Aufgaben zu
meistern. Das Wichtigste: Ihr DRK ist für
den Ernstfall bestens für die Menschen
im Zollernalbkreis vorbereitet.

Hilfe im Katastrophenfall –
der Teamgeist zählt
140 Einsatzkräfte nehmen an der Großübung teil



Abschied nehmen im Beisein der Liebsten
Ehrenamtliche Helfer erfüllen Herzenswünsche

Das Rauschen des Waldes hören, Pferde erleben, nochmal Familie oder Freunde
besuchen. Diese alltäglichen Erlebnisse werden für Menschen, die einen Schicksals-
schlag erlitten haben, oftmals unerreichbar. Wir vom Glücksmomente-Team erfüllen
Menschen Herzenswünsche, die ohne Begleitung durch unsere geschulten Ehren-
amtlichen und ohne unser Glücksmomente-Fahrzeug nicht mehr möglich wären. So
erging es auch dem Vater und Schwiegervater von Ines und Jens – in einem bewe-
genden Brief erzählen Sie uns, welche Bedeutung der Glücksmoment für die ganze
Familie hatte.

Liebes Glücksmomente-Team,

am 28. Dezember 2022 haben Sie unserer Familie einen richtigen Glücksmoment
beschert. An diesem Tag haben Sie unserem Vater/Schwiegervater ermöglicht, an
der Trauerfeier für seine Schwiegermutter teilzunehmen, danach nochmal sein Haus
zu sehen und mit der Familie Kaffee zu trinken.
Mein Schwiegervater war durch seine Krebserkrankung schon sehr geschwächt und
seit kurzer Zeit schon in einem Pflegeheim in Hochdorf untergebracht. Sein Wunsch
war es, noch einmal alle sehen zu können und auch das Haus, in dem er so lange
gewohnt hatte und in das er nach seinem Krankenhausaufenthalt nicht mehr zurück-
kehren konnte.

Wir hatten Sorgen, ob er wirklich die Kraft für solch eine Unternehmung hatte und
waren erleichtert, als das Glücksmomente-Fahrzeug mit ihm am Friedhof in Ahldorf
eintraf. Es war ein sehr berührender Moment und bei vielen flossen Tränen. Nach
der Trauerfeier ging es dann mit dem Glücksmobil in sein Haus. Es war, als ob ihm
der Anblick einen Kraftschub gegeben hat, plötzlich war er hellwach und aufmerk-
sam und man konnte die Freude auf seinem Gesicht erkennen.
Während des Kaffeetrinkens saßen seine Begleiter mit im Wohnzimmer, als würden
sie schon immer dazugehören. Es war eine schöne und entspannte Atmosphäre.
Nach anderthalb Stunden ging ihm dann die Kraft langsam aus.
Es war ein unglaubliches Geschenk. Schon wenige Tage später verschlechterte sich
sein Gesundheitszustand drastisch und im letzten Januar ist er im Beisein seiner
Familie im Krankenhaus Nagold verstorben.

Uns bleibt nur ein Danke von Herzen an Ihr Glücksmomente-Team auszusprechen.
Angehängt finden Sie ein Bild, welches wir an diesem Tag aufgenommen haben und
welches wir auch so in uns tragen.

Liebe Grüße
Ines und Jens
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SEPA-Überweisung/Zahlschein

Unterschrift(en)Datum

I

IBAN

Angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

IBAN

Angaben zum Kontoinhaber/Zahler: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

0692
4

12
7

73
0

01
.1
6

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters (8 oder 11 Stellen)

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts BIC

D E

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen) ggf. Stichwort

S
P
E
N
D
E

Für Überweisungen in
Deutschland, in andere
EU-/EWR-Staaten und
in die Schweiz in Euro.

Glücksmomente stehen unseren Gästen
kostenlos zur Verfügung und werden
ausschließlich durch Spenden finan-
ziert. Allein im Jahr 2023 konnten wir 25
Glücksmomente-Fahrten erfüllen. Helfen
Sie uns, das Glück zu verdoppeln und
spenden Sie mit dem Stichwort: Glücks-
momente.

50 Euro – Tragen zur jährlichen Wartung
unseres Glücksmobils bei
100 Euro – Unterstützen die Schulungen
unserer Ehrenamtlichen
250 Euro – Erfüllen einen kleinen,
lokalen Glücksmoment

„Glück ist das einzige, das sich
verdoppelt, wenn man es teilt.“
– Albert Schweitzer, Arzt und Philosoph

DRK-Kreisverband
Zollernalb e.V.
Henry Dunant Straße 1-5
72336 Balingen

DRK-Kreisverband Zollernalb e.V.

DE84 6535 1260 0134 1249 00

SOLADES1BAL



Im Notfall richtig handeln
Was ist wichtig beim Notruf ?

Wer den Notruf 112 wählt, ist meist in
heller Aufregung. Trotzdem ist es wichtig,
dem Telefonisten in der Leitstelle gezielte
Informationen zu geben, damit dieser
schnellstmöglich Hilfe schicken kann.

Beantworten Sie einfach die fünf
großen „W“:

1. Wo muss das Rettungsteam hin?
Machen Sie möglichst genaue Orts-
angaben: Gemeinde, Stadtteil, Straße,
Hausnummer, Stockwerk, Hinterhof,
Fahrtrichtung, Kilometerangaben usw.

2. Wer ruft an? Nennen Sie Ihren

Namen, Standort und Ihre Telefonnum-
mer für Rückfragen!

3. Was ist passiert? Beschreiben Sie
kurz, was geschehen ist und was Sie
sehen: Verkehrsunfall, Feuer, Bewusst-
lose etc.

4. Wie viele Betroffene? Schätzen Sie
die Zahl der Personen, ihre Lage und
die Verletzungen, bei Kindern auch das
Alter.

5. Warten Sie auf Rückfragen! Die Mit-
arbeiter der Leitstelle benötigen viel-
leicht weitere Informationen!
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichten wir auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers. Sämtliche Formulierungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Steuerwirksame Zuwendungsbestätigung
für Spenden bis 300,– Euro zur Vorlage
beim Finanzamt

Bitte mit Buchungsbestätigung des Kreditinstituts (z. B.
Kontoauszug) einreichen.

1. Wir sind wegen Förderung der Zwecke der amtlich
anerkannten Verbände der freien Wohlfahrtspflege
als gemeinnützig und mildtätig anerkannt und nach
dem letzten zugegangenen Freistellungsbescheid vom
Finanzamt Balingen, Steuer-Nr. 53092 / 50266 vom
22.05.2023 für die Jahre von 2023 - 2027 nach § 5 Abs.
1 Nr. 9 des KStG von der Körperschaftssteuer befreit.

2. Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mitglieds-
beiträge, sonstige Mitgliedsumlagen oder Aufnahmege-
bühren handelt und die Zuwendung nur zur Förderung
der Zwecke der amtlich anerkannten Verbände der
freien Wohlfahrtspflege (im Sinne der Anlage 1 – zu § 48
Abs. 2 Einkommensteuer-Durchführungsverordnung –
Abschnitt A Nr. 6) auch im Ausland verwendet wird.

Hinweis: Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine
unrichtige Zuwendungsbestätigung erstellt oder wer
veranlasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zu-
wendungsbestätigung angegebenen Zwecken verwen-
det werden, haftet für die Steuer, die dem Fiskus durch
einen etwaigen Abzug der Zuwendungen entgeht (§10
Abs. 4 EstG, § 9 Abs. 5 GewStG).

DRK-Kreisverband Zollernalb e.V.
Henry Dunant Straße 1-5, 72336 Balingen
Telefon (07433) 90 99-0
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Hinweis: Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch
gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen
Daten zum Zwecke der Werbeansprache einzulegen.
Bitte widersprechen Sie schriftlich an unsere Adresse.

Vorsorge treffen – (D)ein persönlicher Katastrophenschutz
DRK Betreuungsverein Informationsveranstaltungen

„Entscheiden Sie selbstbestimmt, wer
für Sie sorgt, wenn Sie sich nicht mehr
selbst um ihre Angelegenheiten kümmern
können.“

Herzliche Einladung zu unseren Veran-
staltungen im DRK Betreuungsverein:

• Offene Informationsveranstaltung „Ver-
fügungen für die Zukunft“ am Donners-
tag, den 14.03.2024 um 19:00 Uhr

• Einführungsschulung für Bevollmäch-
tigte und Interessierte am Donnerstag,
den 18.04.2024 um 18:00 Uhr

Wir unterstützen und wir
begleiten Sie gerne.




